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Seelsorge S10 MT Ambivalenzen

s

Uber re DßIN Sa Gils Seelsorger n der GSTOrO ©L ®) Man sSOllTe mMmel-
MeT), SS Jemand In diesen Jahren Se@eINEe DeruHieche Identitat gefunden
AT ICh SUCHNEe SE mmer Q& lIe2ses Suchen NOGT ICn FK unglucklich
gemacht ICN Dereue keinen 1a9 dleser re In der Vorbereitung Guf
dGaGs Symposion Wurcde mMMIr Jedoch Mieig WOS 1  IS diesen standigen
Suchprozess Aauslöst. S SING UZ DesTIMMTE Ambivalenzen, dIe MEÄINE
ArbeIt IM der Seelsorge Degleiten. —S GIDT Immer wieder Situatfionen UNG
ONTexTe n enen ON die Ngs Hefallt „Seele  In oTen abgelös VOo
sOlchen, n enen spuren IST. SS ETWOS VOT)} der ‚Seele  W wieder ST -
WOAC UNG Hugel DekommT [ )Der UMgang UNG die BewäÄltigung VOo SCI-
hen Am  Ivalenzen gehoren Tfun  C der Identitat die IT GIs
Seelsorger gefunden nNnabe O| geNTt 5 mmer wieder die FHragen:
Was ST eigentlich die Seele’? Was zerstoört sSIEe UNG WOIS DrINgT er In die
Seele’”? 7U dieser NTeraktionssiruktTur gehören enschnen, enen C e

meIne Person, Der Wn die Kirche In Ihrem Auftrag genhe ICh
SIEN enscnen der dIe enscner kommen Guftf IC UNG Ssuchen
OTEL Mn MIr ETWOS VOT) der Kirche WOIS IC IC repräsentieren
KannNn FakTum IST SS S In der Kirche INne orge Seelen gegeben
NaT UNG mmer OE GIDT. dIe mer SS eigentlich eele STSTONM
Ira IS umgekehnrt Immer wieder enscner) erlebhen SINO, die JT
al den NSPIUC ernheben, Seelsorger der Seelsorgerinnen sSern
UNG TOTZOGESTN „‚Seele  - CcChalen

ZUG der NgsS MIT QgUuT gemelntTter „seelsorge ‘ eaele zerstoren, kommen
Ambivalenzen der KollenproblematIk. en der TIheologie NaT men
TudIium der PSYy  |  l UNG SOzlologie dıe Dastorale Arbe!it geprägt In
vielen kniffligen Beratungssituationen en IMn men DosyChologisches
Wissen un meıIne Erfrahrungen MIIT UZ nesTiIIMMTIEN Interventlonsftormen
gereftteTt Wie Oft MussTe cCh mMır eNnrlich die tellen Was NOGT eINne
Arbe!ITt eigentlich HET MIT Iheologie Ma ? Wöäre $ HIC eNrIcher UNG
DEeSsser, Guf dien gesamten kirchlichen „Seelenkontext  A Verzichten UNGd
MUTr MT den Mitteln eIner Numanen Psychologie arbeiten”? FS GIDT
Berhalb der Kırche n eratTung, ONG Sozialarbeit eInen Umgang
V enscner mMT enschen, der ZW OT NIC MmMIT den Intentlonen eINeS
kirchlichen MTES „gewelht‘ ST JjJedoch CIKISC In „redempfives Milleu
(Stenger) SCNOTTIT na TrOZesse GUuSsIOÖST, die religionsprodukfiv SIN UNG den
„elst‘ mobilisieren, den die O] vernel



lele die SIN In erapie UNG eratung MT der eele Deschaftigen,
wercden SIGCN VOT) solchen nfamen Unterstellungen eINeSs Iheologen QIs>
Tanzleren. Nach Siegerich verdcan SIGN ‘ gle XISTeNZ der eutligen PSY-
chologie uch dem oTenden Iun der Inquisitoren“‘. UTsan eru
ST SiCh GUT den SGTZ In derJ „Was INr STn NaDT eInen) UnNnTer diesen
meInen geringsten Brüdern, das nabtT Jalı MIr Sien UG zıe Cdaraus den
CNluss SS die Kırche MIIT Ihrer MensCcChenvergessenden ewaltge-
SCNAICHTEe Inren eligenen Erlöser vernichtet UNG geftTotet NaT MS Totung
der Heyxen WCOGIT eiInftach en Iun gleichgulfigen Anderen IAU-
Ben, sSIEe WCGiVl, Indem SIEe dies Vn WÜiT, zugleic aln Tun eigenen
OCNsTEN Wert Selbst der Seele ““ Fr Sliegerich GIDT S KeIn Z
räck nıNTer dieses eschehen GOTT IST ON UNG WIT en nn getoötet
AautTert SeINe Formael. (SOT Irg menr angehimmelt. |Iie Psychologie
| 11USS adie eEeE/|e IU definieren UNG den UG G ISKGITe |eere  W EINeSs Uni-
VeSTSUTTIS aushalten, IN dem der als „Segenuber vorgestellte hochste SO
gUNZ amp ist  wö

In der Auseinandersetzung MT olchen anthropologischen LE|  Ildern n
Psychologie UNG erapie en mMlr wiederum meIne Erfrahrungen n der
Seelsorge en Zum eInen ur icCh Immer wieder erlepbpen, wIe
Menschen, fur diıe SICH der Gedanke SOM NOCN IC n amp Qufge-
IOst NaT gerade In dem egenuber mMIIT dem „Lebendigen” SICH selbst
GkzepTtleren UNG eInern) en finden onnten Zum anderen
ware ICh seIbst eSsSTIMM (JUS vielen Gesprächen MIT Menschen, enern
ICh ausgebrannft Un WOTTIOS gegenüber Saß, geflohen, WefTl1nN/NM IC
IM Innersiten MT eIner drinNen Kraft. namlich GE „Geist”, der In allen
Menschen UUSUESYOSSEN IST UNG GOSN menr darstTellt GIs Gller Menschen
eIlsMl nNatte echnen en In diesen IM wWwanNnrsTen SINn des
es Augen-Blicken nabe ISM ON nNnTensivsten erlehbt UNG arfah-
[e7), WOAIS MeIne Ineologische Identitat GIls Seelsorger aGusSsMAaChNT, dıe g I
radge annn ZU Iragen KePn WEefTIC/M NICHTS mehNhr MECNDEG UNG olanbar
MC lese eschaTtologische Identität mOChTtTe IC Der MC WIeE Qlnen
Inheologischen Fingerabdruck Gls bgrenzungspofential gegenuüber GT
Tneologischen „Segelsorgern n den Umlauftf bringen

eliche KonseqQuenzen ergeben SICH un CUS diesen Beobachtungen
fur INne wissenschafftlich vera  nNeie FOorschung UNG re Z eaelsor-
ge”? DAas eispiel GSlegerichs zeIg SS fur dıe Pastoraliheologie KeINn Weg
daran vorbeifuhrt SICH MIT der Begrundungsproblematik NumMAaNwWISsSseN-
SCNHAaTTlicher AnTthro  IS UNG Seelenlehren Deschäaftigen. Wir
nen In den VEl  NS Jahrhunderten erfranren, CISS ucn lese NTN-

Giegerich, Oolfgang, Otfungen. Uber ewalt US der eele, n Pfluger, (Hrsg.)
ewalt warum”? [ Der ensch Zerstorer UNG Sestalter, Ten 992 DD
-
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ropologien die Menscnne!it IC Mn den reden geführt den (SI@-
gerich FNde S@INES eITrags DostullertS sSIe onnTen FG verhin-
ern, SS der Menschn erneUut Zu pfer © Z enscnNern wurde ı INne
reflexive Oderne, die SICH S@|DST hintfer die er Sschaurt Ihre (SrundIg-
JEST) reflektier UNG SICH dem eigenen CcCharnen stellt Deginnt Degrei-
ren,; SS UCcn Ihre Seelenlehre eIne Heilslehre darstellt WG GIbpT aM
die stillgelegte Goftesirage wieder frei FS gehrt euTe NI® Aarum, CGS
religiÖse Vakuum AreUuT INeOIlogIsc besetzen, ondern IM DIGIOg MT
den Humanwissenschanen CC dern KONZI die Möglichkeiten, die IM
enscnern legen, 1U reflektieren UNG aen dem esen der meNnsch:
ichen eaele iragen. | e Iheologie |1NUSS S mMT dem Nistorischen S7@-
NArIO auseInanderseTzen, e(0K Siegerich UNG viele andere mmen In
Philosophie UNG den Humanwissenschaften Kirchlich veranıiworTen-
den Sewaltakten MM Miıtltelalter entwerfen In der ToT ST $ SS MT
den eyxer UNG Haretikern die christliche eere VOo der Unsterblichkeit
der Menschlichen eERE|e MIIT Verbrannt wWwurcde |Iie PsyChologile vercan
Ihre XIS IM eigentlichen SINN IC den Hexenprozessen, SsOoNdern
eINner Kirche welche die BeziehunGg zwischen (IO Un Mensch das
EerzSTuUuC eIner christlichen eelenleNnre InsTtrumenTalisierTe UNG MT hrem
totalıtaren Machtanspruch ewalTexXxz7zesse IM Mittelalter egitimlerte. Die
Ambiıvalenz des xeligiOsen n der Ooderne, die ADermMAaGas angesprochen
NOaT SspEIST siıch (JUS diesen Erfrahrungen. SewalTt. die \/O) der ellgion
QUSGING ST aM INne Ger rsacnen AaTur SS SOn In der Moderne
nNIe menr gedachrt. ellgion UNTEeT eeraaC gestell wurcde UNG die
ordenker Z Projekt der Moderne Ihre eigenen religiosen Wurzeln g n
app Un den Tod es angesagt en re bezeichnet CUT den
e7izi1en Seilten VOo  e . Des SeIn UNG CGS NichTts die PAassion des enscnNner
els die Umkehrung der Passion CNrist! ennn der Mensch genrt GIs
Menschn zugrunde, aAM (3O17 geboren werde ber die (SZOTIesIACdee ST
widerspruchlich, Un WIT UMSONST zugrunde, er Mensch ST INne
NUuTzZIOse Passion. ““ SeIDSsT In den eorlen C  ® Siegerich UNG tTreifen
\WIIT aAM Guf INne religiÖse ogl Ine Iheo-I10gIK WeT17) SIE SICH Guf die
rag CCn dem esen UNG FrSPruNG der menschlichen eele ealInlassen
UNG acNn Erklärungsmodellen fur CGS Verhalien In KıUult UNG ellgion
nen

Wichtiger Gls flligrane nalysen ZUT humanwissenschafflichen UNG TNheO-
ogischen ru VOT) Seelsorgekonzepten ChHheImnt mıılr die Arbe!ilTt S
ST SCHANITSTeÄelle zwischen Ineologischen, ohllosophischen UNG SV  O-
gischen Denkmodellen sSern Von diesen Schnitstellen C(IUS mussen WIr
CN eIner alternaTtliven UNG IneologiIsc Dbegrundeten Seelenlehre @
JSrn Un CAraus OnzepfTe erarbeiten e| geNhrt CS weniger INne
Hermeneufl ZUT Yxechtfertigung des OT esgedankens, ondern zuTtfleTtTs

re Jean Paul CGS Seln UNG e(08 NIichTts Versuch eIner ohanomMeEeNOlogischen (INTO-
ogle, Yeinbek DEe| HamMmburg 9293 052



die rage GGn eIner fTundamentalpastoral veraniwortfeiten e
DENSPrOAXIS, die Al eNTsSeE@IT, ondern Dneseelt UG In der der eIs (SOT-
Tes das entscheidende Wirkprinzip Dleibt

Sicher ST SS den Vorstellungen, die INne Kultur UNG INne ellgion Zu
Verstandnis @Sı eele enTtTwIcCkeln, INne Stifterfunktion fur das gesamte
Denken Handeln UNG die Konflikflösungsmodelle entsprechender (sS@s@eIl-
CnNhafen ukommt In diesermn SINN KONN Ine Seelenlehre 7U Schicksal
eIner KıuylTur wercden SIe kann Subjektwerdung UNG IdenTitatsfindung Vel-
gliten WeT1NM der Mensch M dieser Gottesbeziehung Z Diktat fur eInen

genannten Willen es gemacht Ird HINE Ineologische Seelenleh-
kannn Vviele emenTtTe des auTopoletisch-konstrukfivistischen Denkmo-

ells, das UNMZ SATSSCHSICGSNG EINgANg n die eraple gefunden Nal
ubernehmen. HIN zenTrales OSTUG n diesernn Denkmodel| DesteNTtT darin,
ISS die ogl der ENntTwWwICklung des mMmenschlichen Bewusstselns UNG aM
S der ‚S5eele  M US SICh S@IDST erklärbar sen 111USS Ol Dleibt Der
UCR das „rellglionsproduktive (Kaufmann) PoTtTentTial| M enschen, dle
Sehnsuchrt AGCH ENTgrenNZUNG, kstase Un HINngabe UNG CGS UNGUSTOTT-
Gre EQUNNIS G reIinel UNG Absoluthei TroTz taglich erfahrener FrGC-
gllitat erklärungsbedurftig. HINEe Ineologische Seelenlehre radikalisie U
die rage acn dieser, der menschlichen eale Innewohnenden ogl
Seelsorge NOGT Zukunft WeTl17) SIEe die Fahigkeift des enschen, mMIIT dem
Absoluten mMIT (SOTT In Beziehung TreTen gerade GGEÜFEN akTtTualisie
Indern sSIe SICH er nmen UNG DEe| den enschnen einfindet deren
SOl verlassenhaeit Za Himme| Ghreit. Nur lese Seelsorge Ira n Zukunft
verhindern können, SS der Mensch weder Zn pfer es ÖC ZUIER
pfer des enschnen Ira AMI DleibTt Weder (SON OC der Mensch
CIIl Ger Trecke


